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Bedienungsanleitung

Einfuhrung

Diese Schneefrise sollte von Privatleuten oder
geschulten Lohnarbeitern verwendet werden. Die
Maschine ist fiir das Rdumen von Schnee von geteerten
Oberflichen, wie z. B. Einfahrten oder Gehwegen, und
anderen Gehbereichen auf privatem oder 6ffentlichem
Gelinde gedacht. Sie ist nicht zum Riaumen von anderen
Materialien (aufler Schnee) gedacht; ein Modell mit
drehbarer Schiirfleiste ist auch nicht zum Riumen von
Kiesoberflichen gedacht.

Lesen Sie diese Informationen sorgfiltig durch, um sich mit
dem ordnungsgemiBen Einsatz und der Wartung des Gerits
vertraut zu machen und Verletzungen und eine Beschidigung
des Gerits zu vermeiden. Sie tragen die Verantwortung fir
einen ordnungsgemilen und sicheren Finsatz des Gerits.

Sie kénnen Toro direkt unter www.Toro.com hinsichtlich
Produkt- und Zubehdrinformationen, Standort eines
Hindlers oder Registrierung des Produkts kontaktieren.

Wenden Sie sich an den offiziellen Toro Vertragshindler
oder Kundendienst, wenn Sie eine Serviceleistung, Toro
Originalersatzteile oder weitere Informationen bendtigen.
Haben Sie dafir die Modell- und Setiennummern der
Maschine griffbereit Bild 1 zeigt die Position der Modell- und
Seriennummern an der Maschine. Tragen Sie hier bitte die
Modell- und Seriennummern des Gerits ein.
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1. Typenschild mit Modell- und Seriennummer

Modellnr.

Seriennr.

© 2013—The Toro® Company
8111 Lyndale Avenue South www.Toro.com.
Bloomington, MN 55420 c €

Registrieren Sie Ihr Produkt unter

In dieser Anleitung werden potenzielle Gefahren
angefiihrt, und Sicherheitsmeldungen werden vom
Sicherheitswarnsymbol (Bild 2) gekennzeichnet, das auf
eine Gefahr hinweist, die zu schweren oder tédlichen
Vetletzungen fithren kann, wenn Sie die empfohlenen
Sicherheitsvorkehrungen nicht einhalten.

A

Bild 2

1. Sicherheitswarnsymbol

In dieser Anleitung werden zwei Begriffe zur Hervorhebung
von Informationen verwendet. Wichtig weist auf spezielle
technische Informationen hin, und Hinweis hebt allgemeine
Informationen hervor, die Ihre besondere Beachtung
verdienen.

Ein Ersatzexemplar der Bedienungsanleitung erhalten
Sie vom Motorhersteller.
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Sicherheit

Vor dem Einsatz

¢ Lesen und verstehen Sie den Inhalt dieser
Anleitung, bevor Sie die Schneefrase
einsetzen.

« Machen Sie sich mit allen Bedienelementen
vertraut und wie Sie den Motor schnell
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Achtung: Ein falscher Einsatz kann
zum Verlust von Fingern, Handen
oder FuBen fuhren.

Ein Hochgeschwin-
digkeitsgeblaserad
befindet sich in der
N&he der Offnung.

Das mit niedriger Geschwindigkeit laufende
Raumwerk hat eine sich bewegende
Quetschstelle in der Nahe der Offnung.

Diese Schneefrise erfiillt bzw. uibertrifft die ISO-Norm
8437, die zum Zeitpunkt der Herstellung in Kraft war.

Lesen Sie vor dem Anlassen des Motors den Inhalt der
vorliegenden Anleitung sorgfiltig durch, damit Sie gut
dariiber Bescheid wissen.

ADies ist das Warnzeichen. Es macht Sie auf mogliche
Verletzungsgefahren aufmerksam. Befolgen Sie zum
Vermeiden von Verletzungen und Todesfillen immer
samtliche Sicherheitshinweise.

Die unsachgemifle Verwendung oder Wartung dieser
Schneefrise kann zu Verletzungen oder Tod fiihren.
Befolgen Sie die folgenden Sicherheitsanweisungen, um
das Risiko so gering wie moglich zu halten.

Schulung

Lesen Sie die Betriebs- und Wartungsanleitungen sorgfaltig
durch. Machen Sie sich mit den Bedienelementen sowie
dem vorschriftsmiBigen Einsatz der Maschine eingehend
vertraut. Insbesondere ist es fiir Sie wichtig zu wissen, wie
Sie das Gerit schnell stoppen und die Bedienelemente
ausschalten konnen.

* Die Schneefrise darf niemals von Kindern betrieben
werden. Auch Erwachsene durfen die Schneefrise ohne
entsprechende Anleitung nicht bedienen.

* Lassen Sie keine Personen, insbesondere keine kleinen
Kinder und keine Haustiere im Arbeitsbereich zu.

* Arbeiten Sie vorsichtig, um ein Rutschen und Fallen zu
vermeiden, insbesondere beim Betrieb im Riickwirtsgang.

Vorbereitung

* Inspizieren Sie den Arbeitsbereich griindlich und
entfernen FulBmatten, Schlitten, Bretter, Drihte und
andere Fremdkérper.

* Kuppeln Sie alle Gerite aus und stellen die Schaltung auf
Neutral, bevor Sie den Motor starten.

* Betreiben Sie das Gerit nicht ohne entsprechende
Winterkleidung, Schuhe mit rutschfesten Sohlen tragen.

* Gehen Sie beim Umgang mit Kraftstoff vorsichtig vor.
Kraftstoff ist leicht entziindlich.

— Verwenden Sie zur Aufbewahrung des Kraftstoffs
einen vorschriftsmaBigen Kanister.

— Betanken Sie die Maschine nie bei laufendem oder
heilem Motor.

— Betanken Sie den Kraftstofftank mit gré3ter Vorsicht
im Freien. Fullen Sie den Tank niemals in Gebiuden
auf.




— Bringen Sie den Tankdeckel sicher wieder an und
wischen verschutteten Kraftstoff auf.

Stellen Sie die Hohe des Fangsystemgehiuses so ein, dass
es iber mit Kies oder Split bedeckten Oberflichen steht.

Versuchen Sie nie, Einstellungen bei laufendem Motor
vorzunehmen, wenn es nicht ausdricklich vom Hersteller
empfohlen wird.

Warten Sie, bis sich der Motor und die Maschine auf die
AuBlentemperaturen eingestellt haben, bevor Sie mit dem
Schneerdumen beginnen.

Beim Betrieb von Motorgeriten kénnen Fremdkdrper
hochgeschleudert werden und in die Augen gelangen.
Tragen Sie wihrend des Betriebs sowie bei Wartungs- und
Reparaturarbeiten immer eine Schutzbrille.

Betrleb

Halten Sie Hiande und Fule von sich drehenden Teilen
fern. Bleiben Sie immer von der Auswurféftnung fern.

Gehen Sie auf oder beim Uberqueren von Kieswegen,
Biirgersteigen oder StraBen besonders vorsichtig vor.
Achten Sie auf versteckte Gefahren und auf den Verkehr.

Stellen Sie den Motor ab, wenn die Maschine auf einen
Fremdkorper trifft, ziehen den Zundkerzenstecker

ab, untersuchen die Schneefrise griindlich auf
Beschidigungen und reparieren eventuelle Schiden,
bevor Sie die Schneeftrise erneut starten und einsetzen.

Stellen Sie, falls das Gerit beginnen sollte, ungewdhnlich
zu vibrieren, den Motor ab und gehen Sie sofort der
Ursache nach. Vibrationen sind im Allgemeinen ein
Warnsignal fir einen Defekt.

Stellen Sie den Motor jedes Mal ab, wenn Sie

die Bedienungsposition verlassen, bevor Sie das
Fangsystem-/Riumwerkgehiuse oder den Auswurfkanal
reinigen und wenn Sie Reparaturarbeiten, Einstellungen
oder Inspektionen durchfiihren.

Achten Sie bei der Reinigung, Reparatur oder Inspektion
darauf, dass das Fangsystem bzw. das Raumwerk und alle
sich bewegenden Teile zum Stillstand gekommen sind.
Ziehen Sie den Ziundkerzenstecker ab und halten diesen
von der Zundkerze fern, um ein versehentliches Anlassen
des Motors zu vermeiden.

Lassen Sie den Motor nicht in Gebduden laufen, aul3er
beim Start und zum Herein- oder Herausfahren der
Schneefrise aus dem Gebidude bzw. in das Gebaude.
Offnen Sie die AuBentiiren; Auspuffgase sind gefihrlich.

Ridumen Sie niemals Schnee quer zum Hang, Gehen Sie
beim Richtungswechsel an Hingen duf3erst vorsichtig vor.
Riumen Sie keine steilen Hinge.

Lassen Sie die Schneeftrise nie laufen, ohne dass
die entsprechenden Schutzbleche oder andere
Sicherheitsvorrichtungen angebracht sind.

Lassen Sie die Schneefrise nie in der Nihe von
Glaswinden, Kraftfahrzeugen, Fenster6ffnungen,
Griben usw. laufen, ohne den Schneeauswurfwinkel

entsprechend einzustellen. Halten Sie Kinder und
Haustiere vom Arbeitsbereich fern.

*  Uberlasten Sie die Maschine nicht, indem Sie versuchen,
Schnee zu schnell zu riumen.

* Setzen Sie die Maschine auf rutschigen Oberflichen
nie mit hoher Geschwindigkeit ein. Passen Sie beim
Riickwirtsfahren auf.

* Richten Sie die Auswurféffnung nie auf Unbeteiligte
und verhindern Sie, dass sich Personen vor dem Gerit
aufhalten.

* Kuppeln Sie das Fangsystem bzw. das Raumwerk aus,
wenn Sie die Schneefrise transportieren oder nicht
verwenden.

* Verwenden Sie nur vom Hersteller der Schneefrise
zugelassene Anbaugerite und Zubehér (wie Radgewichte,
Gegengewichte und Kabinen usw.).

* Setzen Sie die Schneefrise nie bei schlechter Sicht oder
schlechter Beleuchtung ein. Achten Sie immer auf festen
Stand und halten die Griffe sicher fest. Gehen Sie, aber
laufen Sie nie.

* Setzen Sie die Schneeftise nie bei schlechter Sicht oder
schlechter Beleuchtung ein.

* Treffen Sie alle méglichen Sicherheitsvorkehrungen,
wenn Sie das Gerit unbeaufsichtigt lassen. Legen Sie den
Leerlauf ein, aktivieren Sie die Feststellbremse, stellen Sie
den Motot ab und ziehen Sie den Zundschlissel ab.

Wartung und Lagerung

Alle Befestigungselemente in regelmiligen Zeitabstinden
auf festen Sitz prifen, damit das Gerit in sicherem
Betriebszustand bleibt.

¢ Stellen Sie niemals die Maschine mit Kraftstoff im
Tank in Gebiuden ab, in denen sich Ziindquellen wie
Warmwasserbereiter, Wischetrockner usw. befinden.
Lassen Sie den Motor abkiihlen, bevor Sie die Maschine
einlagern.

* Schen Sie in dieser Bedienungsanleitung immer wichtige
Einzelheiten nach, wenn die Schneefrise fur einen
lingeren Zeitraum eingelagert wird.

* Warten oder ersetzen Sie die Sicherheits- und
Anweisungsaufkleber bei Bedarf.

e Tassen Sie die Maschine nach dem Schneeraumen fir
einige Minuten laufen, um ein Einfrieren des Fangsystems
bzw. des Raumwerks zu vermeiden.

Sicherheitshinweise zur Toro
Schneefrase

Im Folgenden finden Sie Informationen zur Sicherheit, die
sich speziell auf Toro Maschinen beziehen, sowie weitere
Sicherheitsinformationen, mit denen Sie sich vertraut machen
mussen.




* Sich drehende Rotorblitter kdnnen Verletzungen an
Fingern und Hinden verursachen. Bleiben Sie stets
hinter den Griffen, wenn Sie die Schneefrise bedienen,
und halten Sie sich von der Auswurféffnung fern. Halten
Sie Gesicht, Hinde, Fiile und andere Korperteile
und Kleidung von sich bewegenden und drehenden
Teilen fern.

¢ Stellen Sie vor der Durchfithrung von Einstell-,
Reinigungs- und Instandsetzungsarbeiten an
der Schneefrise sowie vor dem Entfernen einer
Blockierung im Auswurfkanal den Motor ab, zichen
Sie den Schliissel und warten Sie ab, bis alle sich
drehenden Teile zum Stillstand gekommen sind.

* Verwenden Sie das Werkzeug zum Ausrdumen, um
Verstopfungen im Auswurftkanal zu entfernen und
niemals Thre Hand.

¢ Stoppen Sie vor dem Verlassen der Bedienungsposition
den Motor, ziehen Sie den Schliissel ab und warten Sie,
bis alle rotierenden Teile zum Stillstand gekommen sind.

* Tragen Sie keine weiten Kleidungsstiicke, die sich in
rotierenden Teilen verfangen kénnten.

* Sollte ein Schutzschild, eine Sicherheitsvorrichtung oder
ein Schild beschidigt oder unlesetlich sein bzw. abhanden
gekommen sein, reparieren Sie das entsprechende Teil
bzw. tauschen Sie es aus, ehe Sie den Betrieb aufnehmen.
Ziehen Sie ebenso lose Befestigungselemente fest.

* Rauchen Sie nie beim Umgang mit Benzin.
* Setzen Sie die Schneefrise nicht auf Dichern ein.

* Berilihren Sie den Motor nicht, wihrend er lduft bzw. kurz
nachdem er abgestellt wurde, da dieser so heil3 ist, dass
dies zu Verbrennungen fiihren wiirde.

* Fuhren Sie nur die in dieser Anleitung beschriebenen
Wartungsarbeiten durch. Stellen Sie vor Wartungsarbeiten
oder Einstellungen den Motor ab, ziehen Sie den Schliissel
ab und klemmen Sie das Ztundkabel von der Ziindkerze
ab. Falls gréBere Reparaturen erfordetlich werden sollten,
wenden Sie sich bitte an den offiziellen Vertragshindler.

* Verstellen Sie die Drehzahleinstellungen am Motor nicht.

*  Wenn die Schneefridse mehr als 30 Tage lang eingelagert
wird, lassen Sie den Kraftstoff aus dem Kraftstofftank
ab, um mdglichen Risiken vorzubeugen. Verwenden
Sie fir die Aufbewahrung des Kraftstoffs einen
vorschriftsmiBigen Kanister. Ziehen Sie beim Einlagern
der Schneefrise den Ziindschliissel ab.

* Verwenden Sie nur Toro Originalersatzteile und -zubehor.

Schalldruck

Diese Maschine erzeugt einen Schalldruckpegel, der am Ohr
des Benutzers 86 dBA betrigt (inkl. eines Unsicherheitswerts
(K) von 1 dBA. Der Schalldruckpegel wurde gemill den
Vorgaben in EN ISO 11201 gemessen.

Schallleistung

Dieses Gerit erzeugt einen Schalldruckpegel von 102 dBA
betrigt (inkl. eines Unsicherheitswerts (K) von 3,75 dBA.

Der Schalldruckpegel wurde gemil3 den Vorgaben in EN

ISO 3744 gemessen.

Vibration

Das gemessene Vibrationsniveau fiir die linke Hand betrigt
33 m/s2

Das gemessene Vibrationsniveau fiir die rechte Hand betrigt
3,1 m/s2.

Der Unsicherheitswert (K) betrdgt 1,6 m/s2

Die Werte wurden nach den Vorgaben von EN ISO 20643
gemessen.




Sicherheits- und

Bedienungsschilder °
Wichtig: Sicherheits- und Bedienungsschilder sind in
der Nihe potenzieller Gefahrenbereiche angebracht.
Tauschen Sie beschidigte Schilder aus. !
m

121-6817

121-6817

1. Verletzungs- bzw. Amputationsgefahr beim Impeller und
Raumwerk: Halten Sie Unbeteiligte von der Schneefrase
fern.

121-6823

1. Schnell 3. Langsam
2. Vorwartsgeschwindigkeiten 4. RUckwartsgeschwindigkeiten

[ 4]
AR 3|A S8 %
121-1240
Bestellnummer 120-7194

1. Fahrantrieb: Driicken Sie den Hebel, um einzukuppein. 4. \Verletzungs- bzw. Amputationsgefahr beim Impeller:
Lassen Sie den Hebel los, um auszukuppeln. Berlhren Sie keine beweglichen Teile, ziehen Sie den
Zundschlussel ab, bevor Sie Wartungsarbeiten durchfihren.
2. Warnung: Lesen Sie die Bedienungsanleitung. 5. Gefahr durch herausgeschleuderte Teile: Achten Sie darauf,
dass Unbeteiligte den Sicherheitsabstand zur Schneefrase
einhalten.
3. Verletzungs- bzw. Amputationsgefahr beim Impeller: Stecken 6. Antrieb Raumwerk/Geblaserad: Driicken Sie den Hebel, um
Sie Ihre Hande nicht in den Auswurfkanal. Stellen Sie den einzukuppeln. Lassen Sie den Hebel los, um auszukuppeln.

Motor ab, bevor Sie die Bedienerposition verlassen und
verwenden Sie das Werkzeug, um Verstopfungen aus dem
Auswurfkanal zu entfernen.




1.

1 e 3
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Briggs & Stratton Bestellnummer 273676
Stopp 3. Schnell

2. Langsam

1.

Briggs & Stratton Bestellnummer 275949

Choke ein (Choke) 2. Choke aus (Laufen)

1.

Briggs & Stratton Bestellnummer 276925

Warnung: Lesen Sie die 3. Warnung: Gefahr durch
Bedienungsanleitung. Einatmen von giftigen
Dampfen.

2. Warnung: Brandgefahr. 4. Warnung: HeilRe Oberfla-

che/Verbrennungsgefahr.

2.

1

Primer

Briggs & Stratton Bestellnummer 277588

Kaltstarthilfe 3. Zundschlussel
ausgeschaltet (Motor -

Abstellen)

Zundschlussel
eingeschaltet (Motor -
Laufen)

Briggs & Stratton Bestellnummer 277566

2. Zum Anlassen eines
warmen Motors 6ffnen Sie
den Choke und driicken
Sie nicht die Kaltstarthilfe.

Zum Anlassen eines
kalten Motors sollten Sie
die Kaltstarthilfe zweimal
driicken und den Choke
schlieRen.

Briggs & Stratton Bestellnummer 278866

Kraftstoff: Ein 2. Kraftstoff:Aus




Einrichtung

Einzelteile

Prifen Sie anhand der nachstehenden Tabelle, dass Sie alle im Lieferumfang enthaltenen Teile erhalten haben.

Verfahren Beschreibung Menge Verwendung

Griffschrauben 2
1 Wellenscheiben 2 Bauen Sie den oberen Griff ein.

Sicherungsmuttern 2
Splint 2 Bauen Sie das Fahrantriebsgestinge
Flachscheibe 3 ein.
Mutter 2
Schlossschraube 2 Bauen Sie den Auswurfkanal ein.
Flachscheibe 2
Schlossschrauben 2 Bauen Sie die Schaltstange fir die
Sicherungsmuttern 2 Auswurfkanalkurbel ein.

Keine Teile werden bendtigt

Fillen Sie den Motor mit Ol.

Keine Teile werden bendtigt

Uberpriifen Sie den Reifendruck.

Keine Teile werden bendtigt

Prifen Sie die Kufen.

0O N~ W IIN

Keine Teile werden bendtigt

Prifen Sie die Funktion des
Fahrantriebs.

1

Einbauen des oberen Griffs

Fur diesen Arbeitsschritt erforderliche

Teile:

2 Griffschrauben

2 Wellenscheiben

2 Sicherungsmuttern

Verfahren

1.  Heben Sie den oberen Griff an und drehen Sie ihn,
sodass er tiber dem unteren Griff positioniert ist (Bild

3).

2. Setzen Sie die zwei Griffschrauben, die zwei
Wellenscheiben und die zwei Sicherungsmuttern in die
unteren Grifflécher (Bild 3).

*h.'

G000984

Bild 3




2

Einbauen des Fahrantriebsge-
stanges

Fur diesen Arbeitsschritt erforderliche
Teile:

2

Splint

3

Flachscheibe

Verfahren

1.

Setzen Sie das untere Ende der Stange so in den
Unterlenkerarm ein, dass das gebogene Ende der
Geschwindigkeitsschaltstange nach hinten zeigt (Bild

9019004

Bild 4

1.

2. Drehzapfen

1

i 2
ot ol

i
3

Bild §

G006528

Geschwindigkeits- 3. Innere Scheibe

Schalthebel
4. AuRere Scheibe

Stellen Sie den Geschwindigkeitsschalthebel in die
Stellung R2.

Drehen Sie den unteren Gestingearm ganz nach oben

(nach links) (Bild 6).
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Bild 6

Befestigen Sie das untere Ende der Geschwindigkeits-
schaltstange mit einer Flachscheibe und einem Splint

(Bild 4).
Legen Sie eine Flachscheibe auf den Drehzapfen (Bild
5).

Heben Sie die Geschwindigkeitsschaltstange an
und setzen Sie den Drehzapfen in das Loch im
Geschwindigkeitsschalthebel (Bild 5).

Hinweis: Wenn der Drehzapfen nicht in das Loch
passt, wenn Sie die Geschwindigkeitsschaltstange
anheben, drehen Sie den Drehzapfen an der
Geschwindigkeitsschaltstange nach oben oder unten,
bis et in das Loch passt.

Befestigen Sie den Drehzapfen und das obere Ende der
Geschwindigkeitsschaltstange mit einer Flachscheibe
und einem Splint.



Hinweis: Das Einbauen ist einfacher, wenn Sie
durch die Offnung im Geschwindigkeitsschalterhebel
schauen (Bild 7).

1\

G006527

Bild 7

1. Geschwindigkeitsschalthebel

3

Einbauen des Auswurfkanals

Fur

diesen Arbeitsschritt erforderliche

Teile:

2

Mutter

2

Schlossschraube

2

Flachscheibe

Verfahren

1.

1.
2.

Setzen Sie den Auswurfkanal auf den Rahmen und
fluchten Sie die Auswurfkanalaufnahme mit der
Auswurfkanalstiitze aus.

Bild 8
3. Mutter

Schlossschraube
Flachscheibe

2. Befestigen Sie die Auswurfkanalhalterung mit zwei

Schrauben, zwei Muttern und zwei Flachscheiben.

4

Einbauen der Schaltstange fur
die Auswurfkanalkurbel

Fur diesen Arbeitsschritt erforderliche
Teile:

2

Schlossschrauben

2

Sicherungsmuttern

Verfahren

1.

1.

Kurze Stange

Packen Sie den Quick Stick aus und drehen Sie ihn, so
dass er vertikal und in der Mitte ist.

Driicken Sie die blaue Ausloserkappe nach unten und
ziehen Sie den Hebel bei gedriickter Kappe ganz nach
hinten.

Hinweis: Der Auswurfkanal und das Ablenkblech
sollten nach vorne zeigen. Driicken Sie sonst die blaue
Ausl6serkappe nach unten (bewegen Sie den Quick
Stick nicht) und drehen Sie den Auswurfkanal so lange,
bis beide Teile nach vorne zeigen.

Richten Sie das abgeflachte hintere Ende der
langen Auswurfschaltstange mit dem abgeflachten
vorderen Ende der kurzen Stange aus, die aus dem
Armaturenbrett herausragt, sodass beide eingreifen

(Bild 9).

G000989

Bild 9

2. Lange Auswurfkanal-
Schaltstange

4.

10

Setzen Sie das vordere Ende der Stange in die C)ffnung
hinten an der Getriebeabdeckung des Auswurfkanals,
bis es in das Auswurfkanalgetriebe gleitet (Bild 10).



Bild 10

5. Richten Sie die Locher in den eingegriffenen Enden
der Stangen aus und setzen Sie zwei Schlossschrauben
(@in der Tasche mit den lose mitgelieferten Teilen) von
der linken Seite der Schneefrise (aus der Sicht der
Bedienposition) in die kurze Stange ein.

6. Setzen Sie die Kabelklemme, die das Ablenkkabel
stltzt, auf die vordere Schlossschraube auf. Befestigen
Sie die Schlossschrauben mit den Sicherungsmuttern
aus der Tasche mit den lose mitgelieferten Teilen (Bild

11).
2
/ /
G000991 1
Bild 11
1. Kabelclip 2. Ablenkblechkabel

7. Dricken Sie die blaue Ausléserkappe nach unten
und drehen Sie den Quick Stick in einem Kreis,
um sicherzustellen, dass der Auswurfkanal und das
Ablenkblech ungehindert funktionieren.

S

Auffiillen des Motors mit Ol

Keine Teile werden bendtigt

Verfahren

Die Schneefrise ist bei der Auslieferung mit ungefihr Ol
gefllt.

Hinweis: Uberpriifen Sie den Motordlstand und fiillen
Sie bei Bedarf Ol nach, bevor Sie den Motor anlassen.

Verwenden Waschaktives Auto6l mit der Klassifizierung SE,
SG, SH, §J, SL oder héher durch das American Petroleum
Institute (API). Weitete Informationen finden Sie in der
Bedienungsanleitung fiir den Motor.

Wihlen Sie in Bild 12 unten die beste Olviskositit fiir den
erwarteten Bereich der Aullentemperaturen aus:

OF Oc
104 40
86 30
68 20
S @

50 ? ' 10
= B
32 S L 0

2
14 = S -10
L > :
4 » 3 -20
.22 -30
9019049
Bild 12

Motorélmengen

Modell Motoréimenge

38816 0,53 | bis 0,59 |

1. Nehmen Sie den Peilstab heraus und fiillen Sie das Ol
langsam in den Einfiillstutzen ein, um den Olstand
auf die Vollmarke am Peilstab anzuheben. Ubetfiillen
Sie nicht (Bild 13). Siehe Priifen des Motordlstands®
unter Wartung*®.
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Uberpriifen des Fahrantriebs

Keine Teile werden bendatigt

Verfahren

A ACHTUNG

Wenn der Fahrantrieb nicht richtig eingestellt
ist, bewegt sich die Schneefrise moéglicherweise
nicht in die gewiinschte Richtung und kann
Kérperverletzungen verursachen oder Eigentum
Hinweis: Verspritzen Sie kein Ol um den beschidigen.

Einfullstutzen, da das Ol auf die Antriebsteile lecken
kénnte, und der Antrieb dann ggf. rutscht.

Bild 13

2. Setzen Sie den Peilstab fest ein.

Priifen Sie den Fahrantrieb sorgfiltig und stellen
Sie in ggf. richtig ein.

1. Lassen Sie den Motor an; weitere Informationen finden
Sie unter Anlassen des Motors®.

2. Stellen Sie den Geschwindigkeitsschalthebel in die
Prufen des Reifend rucks R1-Stellung; weitere Informationen finden Sie unter

Verwenden des Geschwindigkeitsschalthebels.

3. Dritcken Sie den linken Griff (Fahrantrieb) zum

Keine Teile werden benotlgt Handgriff (Bild 14).
Verfahren
Die Reifen werden im Werk fiir den Versand zu stark

aufgeblasen. Reduzieren Sie den Druck in beiden Reifen
gleichmilBig auf 116 bis 17 bis 20 psi (137 kPa).

v (-

G001011
Bild 14

Prufen der Kufen

Die Schneefrise sollte sich riickwirts bewegen. Wenn
sich die Schneefrise nicht oder nach vorne bewegt,

Keine Teile werden benOtlgt fithren Sie folgende Schritte aus:

A. Lassen Sie den Fahrantriebshebel los und stellen

Verfahren Sie den Motor ab.
Weitere Informationen finden Sie unter Priifen und Einstellen B.  SchlieBen Sie den Drehzapfen vom
der Kufen im Wartungsabschnitt. Geschwindigkeitsschalthebel ab (Bild 5).

C. Drehen Sie den Drehzapfen auf der
Geschwindigkeitsschaltstange nach unten

(nach rechts) (Bild 5).

D. SchlieBen Sie den Drehzapfen am
Geschwindigkeitsschalthebel an (Bild 5).

4. TLassen Sie den Fahrantriebshebel los.

12



5.  Stellen Sie den Geschwindigkeitsschalthebel in die
1-Stellung; weitere Informationen finden Sie unter
Verwenden des Geschwindigkeitsschalthebels*.

6. Drtcken Sie den linken Griff (Fahrantrieb) zum
Handgriff (Bild 14).

Die Schneefrise sollte sich vorwirts bewegen. Wenn
sich die Schneefrise nicht oder ruckwirts bewegt,
fithren Sie folgende Schritte aus:

A. Lassen Sie den Fahrantriebshebel los und stellen
Sie den Motor ab.

B. SchlieBen Sie den Drehzapfen vom
Geschwindigkeitsschalthebel ab (Bild 5).

C. Drehen Sie den Drehzapfen auf der
Geschwindigkeitsschaltstange nach oben
(nach links) (Bild 5).

D. SchlieBen Sie den Drehzapfen am
Geschwindigkeitsschalthebel an (Bild 5).

7.  Wenn Sie Einstellungen gemacht haben, wiederholen
Sie die Schritte, bis keine weiteren Einstellungen
erfordetlich sind.

Wichtig: Wenn sich die Schneefrise bei geléstem
Fahrantriebshebel bewegt, priifen Sie den Bowdenzug
(siehe Priifen und Einstellen des Bowdenzugs) oder
lassen Sie die Schneefrise von einem offiziellen
Vertragshindler warten.

Produktubersicht

1 2 3 4

9018887

Bild 15
1. Handgriff (2) 9. Auswurfkanal
2. Hebel fir 10. Schirfleiste
Raumwerk/Impeller
3. Geschwindigkeits- 11. Raumwerk
Schalthebel
4. Auswurfkanalkurbel- 12. Kufe (2)
Einstellgestédnge des
Quick Stick™
5. Fahrantriebshebel 13. Elektrostarter, Taste
6. Tankdeckel 14. Elektrostarter, Stecker
7. Motordleinfiillstutzen/Peilstats. Werkzeug zum Entfernen
von Schneeverstopfungen
8. Auswurfablenkblech
Bild 16
1. Choke 5. Rducklaufstarter
2. Zundschloss 6. Olablassschraube
3. Kraftstoffhahn 7. Kaltstarthilfe
4. Gasbedienung

13



Betrieb

ﬁ Hinweis: Bestimmen Sie die linke und rechte Seite der
Maschine anhand der tblichen Einsatzposition.

G004217

Bild 17
1. Schneeausrdumwerkzeug (am Griff befestigt) FreiIan Oder Ve rwenden deS

Selbstantriebs

Sie kénnen die Schneefrise mit zu- oder abgeschaltetem
Selbstantrieb (Freilauf) fahren.

Schieben Sie die Réder fiir den Freilauf nach innen und
stecken Sie die Achszapfen durch die Achslécher, jedoch
nicht durch die Radnaben (Bild 18).

Stecken Sie den Achszapfen fiir den Selbstantrieb durch die
Radnaben und die inneren Achsldcher. (Bild 19).

14



Betanken

A GEFAHR

Benzin ist brennbar und explodiert schnell.
Feuer und Explosionen durch Benzin kénnen
Verbrennungen bei Ihnen und anderen Personen
verursachen.

Stellen Sie den Kanister bzw. die Schneefrise
vor dem Auftanken auf den Boden und nicht
auf ein Fahrzeug oder auf ein Objekt, um eine
elektrische Ladung durch das Entziinden des
Benzins zu vermeiden.

Fullen Sie den Tank aullen, wenn der Motor kalt
ist. Wischen Sie verschutteten Kraftstoff auf.

Rauchen Sie nicht beim Umgang mit Benzin,
und gehen Sie nicht in der Nihe von offenem
Feuer oder Funken mit Benzin um.

Bewahren Sie Benzin nur in zugelassenen
Kanistern und an einem fiir Kinder
unzuginglichen Ort auf.

Die besten Ergebnisse erhalten Sie, wenn Sie sauberes,
frisches, bleifreies Benzin mit einer Mindestoktanzahl von
87 (R+M)/2 verwenden.

Mit Sauerstoff angereicherter Kraftstoff mit bis zu 10
% Ethanol oder 15 % MTBE (Volumenanteil) ist auch
geeignet.

Verwenden Sie keine Benzin-Ethanolmischungen

(z. B. E15 oder E85) mit mehrt als 10 % Ethanol
(Volumenanteil). Sonst kénnen Leistungsprobleme
und/oder Motorschiden auftreten, die ggf. nicht von der
Garantie abgedeckt sind.

Verwenden Sie kein Benzin mit Methanol.

Lagern Sie keinen Kraftstoff im Kraftstofftank oder in
Kraftstoffbehiltern iber den Winter, wenn Sie keinen
Kraftstoffstabilisator verwenden.

Vermischen Sie nie Benzin mit Ol

Wichtig: Fugen Sie zur Vermeidung von
Anlassproblemen beim Kraftstoff in jeder Saison
Kraftstoffstabilisator zu. Mischen Sie den Stabilisator
mit Benzin, das nicht dlter als 30 Tage ist. Vermischen
Sie nie Benzin mit OL

Bild 20
1. 3,8cm

Anlassen des Motors

1. Priifen Sie den Olstand im Motor. Siehe Priifen des
Motordlstands® unter Wartung®.

2. Drehen Sie den Kraftstofthahn eine Viertelumdrehung
nach links, um ihn zu 6ffnen (Bild 21).

bA

Bild 21

3. Stecken Sie den Zundschlissel ein (Bild 22).

15



MM\

Bild 22

1. Zindschlissel

4. Dricken Sie die Kaltstarthilfe zweimal kriftig mit dem
Daumen (-9°C oder hoher) oder vier Mal (unter -9°C)
und lassen Sie die Kaltstarthilfe jedesmal nach einer
Sekunde los (Bild 23).
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Bild 23

5. Drehen Sie den Choke auf Choke-Stellung (Bild 24).
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Bild 24

6. Stellen Sie den Gasbedienungshebel auf Schnell (Bild

Sl

oSy

Bild 25

7. Zichen Sie am Ricklaufstarter oder driicken Sie die
Elektrostarttaste, um den Motor anzulassen (Bild 26).

9018893

Bild 26

1. Elektrostart, Taste
2. Elektrostarter, Stecker

3. Ricklaufstarter

Hinweis: SchlieBen Sie cin Stromkabel an den Stecker
des Elektrostarters und eine Steckdose an, wenn Sie
den Elektostarter verwenden mochten.

Wichtig: Betitigen Sie den Elektrostarter nur
kurz (h6échstens 5 Sekunden, warten Sie dann



eine Minute, bevor Sie ihn erneut betitigen), um
eine Beschidigung zu vermeiden. Lassen Sie die
Maschine von einem offiziellen Vertragshindler
warten, wenn der Motor immer noch nicht
anspringt.

Zichen Sie das Stromkabel zuerst aus der Steckdose
und dann von der Maschine ab.

Lassen Sie den Motor mehrere Minuten warm laufen,
stellen Sie den Choke in die Laufen-Stellung, Warten
Sie, bis der Motor gleichmaBig lduft und stellen Sie
dann den Choke ein.

A ACHTUNG

Wenn Sie die Schneefrise an einer Steckdose
angeschlossen lassen, kann jemand
versehentlich die Schneefrise starten;
Verletzungen und Sachschiden konnen die
Folge sein.

Ziehen Sie den Stecker immer dann, wenn Sie
die Schneefrise nicht benutzen.

Abstellen des Motors

1.

Schieben Sie die Gasbedienung in die Langsam-Stellung
und dann in die Anhalten-Stellung (Bild 27).

.
~

v
RN

Bild 27

Warten Sie, bis alle sich bewegenden Teile zum Stillstand
gekommen sind, bevor Sie die Bedienungsposition
verlassen.

Ziehen Sie den Zundschlissel ab.

SchlieBen Sie den Kraftstoffhahn durch Drehen nach
rechts (Bild 28).

Bild 28

///ﬁ

5. Ziehen Sie den Rucklaufstarter drei oder viermal. Das
verhindert u.U. ein Einfrieren des Rucklaufstarters.

Einsetzen des Fahrantriebs

A ACHTUNG

Wenn der Fahrantrieb nicht richtig eingestellt
ist, bewegt sich die Schneefrise moéglicherweise
nicht in die gewiinschte Richtung und kann
Koérperverletzungen verursachen oder Eigentum
beschidigen.

Priifen Sie den Fahrantrieb sorgfiltig und stellen
Sie ihn ggf. richtig ein; weitere Informationen
finden Sie unter Priifen des Fahrantriebs* unter
Einrichtung*.

Wichtig: Wenn sich die Schneefrise bei gelostem
Fahrantriebshebel bewegt, priifen Sie den Bowdenzug
(siehe Priifen und Einstellen des Bowdenzugs) oder
lassen Sie die Schneefrise von einem offiziellen
Vertragshindler warten.

1. Driicken Sie zum Einkuppeln des Fahrantriebs den
linken Hebel (Fahrantrieb) zum Handgriff (Bild 29).

P

G001011

/

Bild 29

2. Lassen Sie den Fahrantriebshebel zum Auskuppeln los.

Verwenden des Schalthebels

Der Schalthebel hat sechs Vorwirts- und zwel
Rickwirtsginge. Losen Sie zum Andern der

17



Geschwindigkeit den Schalthebel und schieben Sie den
Geschwindigkeitsschalthebel in die gewiinschte Stellung (Bild
30). Der Hebel rastet in jedem Gang in einer Kerbe ein.

(

G001012

Bild 30

Einsetzen des Raumwerk-
bzw. Impellerantriebs

1. Driicken Sie zum Einkuppeln des Rdumwerk-
/Impellerantriebs den rechten Hebel
(Raumwerk/Impeller) zum Handgriff (Bild
31).

G001013

Bild 31

Lassen Sie den rechten Hebel los, um das Riumwerk
bzw. den Impeller anzuhalten.

Wichtig: Wenn Sie den Riumwerk-
/Impellerhebel und den Fahrantrieb
einkuppeln, arretiert der Fahrantriebshebel

den Riumwerk-/Impellerhebel, sodass ihre
rechte Hand frei ist. Wenn Sie beide Hebel 16sen
mochten, lassen Sie einfach den linken Hebel
(Fahrantrieb) los.

Wenn sich das Raumwerk bzw. der Impeller weiterhin
dreht, wenn Sie den Riumwerk-/Impellerhebel
loslassen, sollten Sie die Schneeftise nicht einsetzen.
Priifen Sie das Riumwerk-/Impellerkabel (siche
Prifen und Einstellen des Raumwerk-/Impellerkabels)
und stellen Sie das Kabel ggf. ein. Lassen Sie die
Schneefrise sonst von einem offiziellen Vertragshindler
warten.

A WARNUNG:

Wenn sich das Riumwerk bzw. der
Impeller weiterhin dreht, wenn Sie den
Riumwerk-/Impellerhebel loslassen, kénnten
Sie und Unbeteiligte schwere Verletzungen
erleiden.

Setzen Sie die Schneefrise nicht ein. Lassen
Sie die Schneefrise von einem offiziellen
Vertragshindler warten.

Verwenden des Quick Stick®

Halten Sie die blaue Ausléserkappe gedriickt, um den
Quick Stick zu verwenden und den Auswurfkanal und
das Auswurfablenkblech zu bewegen. Lassen Sie die
Ausloserkappe los, um den Auswurfkanal und das
Auswurfablenkblech in der Stellung zu arretieren (Bild 32).

G001014

Bild 32

Bewegen des Auswurfkanals

Driicken Sie die blaue Ausloserkappe und halten Sie diese
gedriickt. Verschieben Sie den Quick Stick nach links, um den
Auswurfkanal nach links zu bewegen. Verschieben Sie den
Quick Stick nach rechts, um den Auswutfkanal nach rechts
zu bewegen (Bild 33).
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9018894

Bild 33

*  Wenn sich der Auswurfkanal nicht bewegt, finden Sie
weitere Informationen unter Auswurfkanalriegel.

*  Wenn sich der Auswurfkanal nach links nicht so weit
bewegen ldsst wie nach rechts, stellen Sie sicher, dass
das Kabel zur Innenseite der Griffe verlegt ist. Weitere
Informationen finden Sie unter Einbauen des oberen
Griffs.

*  Wenn der Auswurfkanal nicht einrastet, wenn Sie
den Ausloserdeckel loslassen, finden Sie weitere
Informationen unter Einstellen des Auswurfkanalriegels.

Bewegen des Auswurfablenkblechs

Driicken Sie die blaue Auslserkappe und halten Sie diese
gedriickt. Bewegen sie den Quick Stick nach vorne, um das
Auswurfablenkblech abzusenken. Bewegen Sie den Quick
Stick nach hinten, um das Auswurfablenkblech anzuheben

(Bild 34).

G001016

Bild 34

Entfernen von Verstopfungen
aus dem Auswurfkanal

Wenn sich das Riumwerk bzw. der Impeller dreht, jedoch
kein Schnee aus dem Auswurfkanal ausgeworfen wird, ist der
Auswurfkanal gef. verstopft.

*  Wenn Sie Verstopfungen aus dem Auswurfkanal
entfernen méchten, bleiben Sie in der Bedienposition
und I6sen Sie den linken Hebel (Fahrantrieb). Driicken
Sie bei laufendem Riaumwerk bzw. Impeller die Griffe
nach unten, um die Vorderseite der Schneefrise ein
paar Zentimeter vom Biirgersteig anzuheben. Heben
Sie die Griffe dann schnell an, um die Vorderseite
der Schneefrise auf den Biirgersteig zu mandvrieren.
Wiederholen Sie dies ggf., bis ein Schneestrom aus dem
Auswurfkanal kommt.

*  Wenn Sie die Verstopfungen im Auswurfkanal nicht
durch Riitteln der Vorderseite der Schneefrise entfernen
konnen, stellen Sie den Motor ab, warten Sie, bis alle
beweglichen Teile zum Stillstand gekommen sind
und 16sen Sie die Verstopfungen mit einem Stock
(nie mit der Hand).

Wichtig: Wenn Sie versuchen, Verstopfungen aus
dem Auswurfkanal zu entfernen, indem Sie die
Vorderseite der Schneefrise auf dem Biirgersteig
aufstoflen, kénnen sich die Kufen ggf. bewegen.
Stellen Sie die Kufen ein und ziehen Sie die
Kufenschrauben fest.

Verhindern des Einfrierens

* Bei Schnee und sehr niedrigen Temperaturen kénnen
Bedienelemente und bewegliche Teile einfrieren.
Wenden Sie niemals {ibermifig viel Kraft an, wenn
Sie versuchen, eingefrorene Bedienelemente zu
betitigen. Wenn es beim Bedienen einer Steuerung oder
eines Teils Schwierigkeiten gibt, starten Sie den Motor
und lassen Sie ihn ein paar Minuten laufen.

* Lassen Sie den Motor nach dem Schneetriumen
einige Minuten lang laufen, um einem Einfrieren von
beweglichen Teilen vorzubeugen. Betitigen Sie das
Riumwerk bzw. den Impeller, um alle Schneereste aus
dem Gehiuse zu entfernen. Drehen Sie den Quick
Stick, um ein Einfrieren zu vermeiden. Stellen Sie den
Motor ab, warten Sie, bis alle beweglichen Teile zum
Stillstand gelangt sind, und entfernen Sie Eis und Schnee
vollstindig von der Schneefrise.

* Ziehen Sie bei abgestelltem Motor den Riicklaufstarter
mehrmals und driicken Sie die Taste des Elektrostarters
einmal, um ein Einfrieren der beiden Anlasser zu
verhindern.
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Betriebshinweise

A GEFAHR

Wenn die Maschine in Betrieb ist, konnen sich das
Antriebsrad und das Riumwerk drehen. Dadurch
kann es zu einer Amputation oder Verletzung von
Hinden und Fuflen kommen.

* Stellen Sie vor der Durchfiihrung von Einstell-,
Reinigungs-, Priif-, Instandsetzungs- und
Reparaturarbeiten an der Schneefrise den Motor
ab und warten Sie, bis alle beweglichen Teile
zum Stillstand gekommen sind. Klemmen
Sie ebenso das Ziindkabel ab und stellen Sie
sicher, dass das Kabel nicht mit der Ziindkerze
in Beriihrung kommt, um ein versehentliches
Starten des Gerits zu vermeiden.

* Entfernen Sie alle Verstopfungen aus dem
Auswurfkanal. Weitere Informationen finden
Sie unter Entfernen von Verstopfungen aus dem
Auswurfkanal. Entfernen Sie Verstopfungen im
Auswurfkanal ggf. mit einem Stock und niemals
mit der Hand.

* Bleiben Sie stets hinter den Griffen, wenn Sie
die Schneefrise bedienen, und halten Sie sich
von der Auswurfoffnung fern.

e Halten Sie Gesicht, Hinde, Fufle und andere
Korperteile sowie Kleidung von verdeckten, sich
bewegenden oder drehenden Teilen fern.

A WARNUNG:

Durch die Rotorblitter kénnen Steine, Spielzeug
und andere Fremdobjekte herausgeschleudert
werden, was zu ernsthaften Verletzungen des
Fahrers oder Unbeteiligter fithren kann.

* Riumen Sie den Arbeitsbereich von allen
Gegenstinden frei, die von den Rotorblittern
aufgenommen und hochgeschleudert werden
kénnten.

e Halten Sie Kinder und Haustiere aus dem
Arbeitsbereich fern.

* Stellen Sie den Gasbedienungshebel beim Schneerdumen
immer auf Schnell.

*  Wenn sich der Motor unter der Belastung verlangsamt,
oder wenn die Ridder durchdrehen, legen Sie einen
niedrigeren Gang ein.

* Wenn sich die Schneefrise vorne anhebt, legen Sie einen
niedrigeren Gang ein. Wenn sich die Vorderseite der
Schneefrise weiterhin anhebt, heben Sie die Griffe an.
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Wartung

Hinweis: Bestimmen Sie die linke und rechte Seite der Maschine anhand der tblichen Einsatzposition.

Empfohlener Wartungsplan

Wartungsintervall WartungsmafRnahmen

« Uberpriifen Sie den Bowdenzug und stellen Sie ihn bei Bedarf ein.

Nach zwei Betriebsstunden + Uberprifen Sie das Raumwerk-/Geblaseradkabel und stellen Sie es bei Bedarf ein.

Nach flinf Betriebsstunden * Wechseln Sie das Motorol.

Bei jeder Verwendung + Uberpriifen Sie den Motordlstand und fiillen Sie bei Bedarf Ol nach.

oder taglich
Alle 25 Betriebsstunden * Wechseln Sie das Motordl.
« Prifen Sie die Kufen und die Schirfleiste und stellen Sie diese ggf. ein.
+ Uberprufen Sie den Bowdenzug und stellen oder ersetzen Sie ihn bei Bedarf ein.
Jahrlich » Uberprifen Sie das Rdumwerk-/Geblaseradkabel und stellen oder ersetzen Sie

es bei Bedarf ein. .
» Uberprifen Sie den Olstand des Raumwerkgetriebes und flllen Sie bei Bedarf Ol
nach.

» Prifen Sie den Reifendruck und stellen Sie ihn auf 116 kPa 137 kPa (17-20 psi) ein.

» Lassen Sie nach dem Winter das Benzin ab und lassen Sie den Motor laufen, damit
der Benzintank und der Vergaser trocken sind.

* Lassen Sie den Fahrantriebsriemen bzw. den Riemen des Raumwerk-
/Impellerantriebs ggf. von einem offiziellen Vertragshandler priifen und auswechseln.

Jahrlich oder vor der
Einlagerung

Wichtig: Weitere Informationen zur Wartung und Instandsetzung der Schneefrise finden Sie unter www.Toro.com.

Wichtig: Beachten Sie fiir weitere Wartungsmafnahmen die Bedienungsanleitung. Wenden Sie sich fiir
Motoreinstellungen, Reparaturen oder Arbeiten unter Garantie, die nicht in dieser Anleitung aufgefiihrt sind, an
einen offiziellen Briggs & Stratton Vertragshindler.

Vorbereiten fur die Wartung

1. Stellen Sie die Schneefrise auf einer ebenen Fliache ab. ~
2. Stellen Sie den Motor ab und warten Sie, bis alle <

beweglichen Teile zum Stillstand gekommen sind.

Prufen des Motorolstands

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder

. NV
tiglich—Uberprifen Sie den Vs \/V?
Motorolstand und fullen Sie bei // \\;

\—
Bedarf Ol nach. ’) _~ 018886

Bild 35
1. Nehmen Sie den Peilstab heraus und wischen Sie ihn

ab. Stecken Sie ihn dann komplett ein.

2. Nehmen Sie den Peilstab heraus und priifen Sie den

Olstand (Bild 35). Fiillen Sie Ol nach, wenn der Priufen und Einstellen der

Olstand unter Auffill-Marke am Peilstab steht. Siche 5 = =
Auffiillen des Motors mit Ol (Seite 11). KUfen u nd der SCh u rerISte

Wartungsintervall: Jihrlich—Priifen Sie die Kufen und die
Schiirfleiste und stellen Sie diese ggf. ein.

Priifen Sie die Kufen und die Schiirfleiste, damit das
Riumwerk nicht mit einer gepflasterten oder mit Split
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bestreuten Oberfliche in Berithrung kommt. Stellen
Sie die Kufen und Schiirfleiste ein, um eine Abnutzung
auszugleichen.

1. Uberpriifen Sie den Reifendruck. Siehe 6 Priifen des
Reifendrucks (Seite 12).

Losen Sie die Muttern, mit denen beide Kufen an den
Seitenplatten des Riumwerks befestigt sind, bis sich die
Kufen leicht nach oben und unten verschieben lassen.

e

9019046

1T

1. 3 mm (1/8")

Bild 36

Wichtig: Die Riumwerkmesser miissen iiber dem
Boden von den Kufen abgestiitzt sein.

Die Schiirfleiste muss im Abstand von 3 mm parallel
oberhalb der ebenen Oberfliche liegen.

Hinweis: Stellen Sie bei rissigem, unbefestigtem
oder unebenem Birgersteig die Kufen ein, um die
Schurfleiste anzuheben. Stellen Sie die Kufen bei

Kiesoberflichen weiter nach unten ein, damit die

Schneefrise keine Steine aufschleudert.

Stellen Sie die Kufen nach unten, bis Sie flach mit der
Oberfliche sind.

Ziehen Sie die Muttern fest, mit denen beide Kufen an
den Seitenplatten des Rdumwerks befestigt sind.

Hinweis: Wenn Sie die Kufen schnell einstellen
méchten, wenn sie sich gelockert haben, stiitzen Sie die
Schiirfleiste 3 mm vom Biirgersteig ab. Stellen Sie die
Kufen dann nach unten auf den Biirgersteig ein.

Hinweis: Wenn sich die Kufen stark abnutzen,
konnen Sie diese wenden und die nicht verwendete
Seite zum Biirgersteig einstellen.

Prufen und Einstellen des
Bowdenzugs

Wartungsintervall: Nach zwei Betriebsstun-
den—Uberpriifen Sie den Bowdenzug
und stellen Sie ihn bei Bedartf ein.

Jihtlich—Uberpriifen Sie den Bowdenzug und stellen
oder ersetzen Sie ihn bei Bedarf ein.

Wenn die Schneefrise keinen Antrieb in den Vorwirts- oder
Ruckwirtsgeschwindigkeiten aufweist, oder Antrieb hat,
wenn Sie den Fahrantriebshebel loslassen, sollten Sie den
Bowdenzug einstellen.

Fihren Sie folgende Schritte aus, wenn das linke Kabel
(Fahrantrieb) nicht richtig eingestellt ist:

1. Losen Sie die Klemmmutter.

2. Kuppeln Sie den Fahrantriebshebel ein und halten ihn

fest (Bild 37).

r

G001011
Bild 37

3. Lésen oder ziehen Sie die Spannschraube an, um die
Federlinge auf 5,5 cm einzustellen.

9019048

Bild 38

3. Feder
4. 55cm (2,18")

1. Klemmmutter
2. Spannschraube

4. Ziehen Sie die Klemmmutter (Bild 38) an und stellen
Sie sicher, dass der Antriebsbowdenzug etwas gespannt
ist.

5. Wenn der Antriebsbowdenzug richtig eingestellt ist,

das Problem jedoch nicht behoben ist, wenden Sie sich
an einen offiziellen Vertragshindler.
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Prufen und Einstellen des
Raumwerk-/Geblaseradkabels

Wartungsintervall: Nach zwei Betriebsstun-
den—Uberpriifen Sie das Rium-
werk-/Gebliaseradkabel und stellen Sie es
bei Bedarf ein.

Jihtlich—Uberpriifen Sie das Riumwerk-
/Geblaseradkabel und stellen oder ersetzen Sie es bei
Bedarf ein.

1. Losen Sie die Klemmmutter.

2. Kuppeln Sie den Riumwerk-/Impellethebel ein und
halten ihn fest (Bild 39).

G001013

Bild 39

3. Lésen oder ziehen Sie die Spannschraube an, um die
Federlinge auf 7 cm einzustellen (Bild 40).

Bild 40
1.  Klemmmutter 3. Feder
2. Spannschraube 4. 7cm

4. Ziehen Sie die Klemmmutter (Bild 40) an und stellen
Sie sicher, dass der Antriebsbowdenzug etwas gespannt
ist.

5. Wenn das Riumwerk-/Gebliseradkabel richtig
eingestellt ist, das Problem jedoch nicht behoben ist,
wenden Sie sich an einen offiziellen Vertragshindler.

Priifen des Olstands im

Raumwerkgetriebe

Wartungsintervall: ]éhrlich—Uberpriifen Sie den Olstand
des Riumwerkgetriebes und fillen Sie
bei Bedarf Ol nach.

1. Stellen Sie die Schneefrise auf einer ebenen Fliache ab.

2. Reinigen Sie den Bereich um die Rohrverschluss (Bild

| 0

Y/

e

G001025

Bild 41

3. Entfernen Sie den Rohrverschluss vom Getriebe.

4. Priifen Sie den Olstand im Getriebe. Der Olstand sollte
9,5 mm unter der Offnung des Einfiillstutzens liegen.

5. Fillen Sie bei niedrigem Olstand GL-5 oder GL-6
SAE 85-95 EP Getriebedl nach, bis es fast aus dem
Fullloch herausflief3t.

Hinweis: Verwenden Sie kein synthetisches
Getriebedl.

6. Bringen Sie den Rohrverschluss am Getriebekasten an.

Wechseln des Motorols

Wartungsintervall: Nach finf Betriebsstunden—Wechseln
Sie das Motordl.

Alle 25 Betriebsstunden/Jahtlich (je nach dem, was
zuerst erreicht wird)—Wechseln Sie das Mototdl.

Lassen Sie den Motor unmittelbar vor dem Olwechsel laufen,
weil warmes Ol besser abflieBt und mehr Schmutzstoffe mit
sich fihrt.

Verwenden Waschaktives Auto6l mit der Klassifizierung SE,
SG, SH, §J, SL oder héher durch das American Petroleum
Institute (API). Weitete Informationen finden Sie in der
Bedienungsanleitung fiir den Motor.

Wihlen Sie in Bild 42 unten die beste Olviskositit fiir den
erwarteten Bereich der Aullentemperaturen aus:
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Bild 42

Motorélmengen

Modell Motoréimenge

38816/38817 0,53 | bis 0,59 |

1. Reinigen Sie den Bereich um die Ablassschraube (Bild
43).

G001026

Bild 43

1. Olablassschraube

2. Schieben Sie eine Olwanne unter die
Ablassverlingerung und entfernen Sie die
Olablassschraube.

3. Tassen Sie das Ol ab.

Hinweis: Entsorgen Sie das Altdl bei einem
zugelassenen Recyclingcenter.

4. Setzen Sie die Olablassschraube ein.

5. Fillen Sie das Kurbelgehduse mit OL. Siche 5 Auffiillen
des Motors mit Ol (Seite 11).

Einstellen des Auswurfkanal-
riegels

Wenn der Auswurfkanal nicht an der gewiinschten Stellung
einrastet, oder nicht ausrastet, und Sie ihn nicht an eine
andere Stellung bewegen kénnen, miissen Sie den Riegel des
Auswurfkanals einstellen.

1. Losen Sie die Klemmenbefestigung an der Stiitzplatte
des Auswurfkanals, bis das Kabel frei ist.

9019021

Bild 44

1. Bowdenzug (extern) 3. Klemmenbefestigung
2. Klemmschraube

Ziehen Sie den Kabelstrang nach hinten, um das Kabel
ganz stramm zu halten.

3. Halten Sie das Kabel fest und ziehen Sie die
Klemmenbefestigung an.

Austauschen der Treibriemen

Wenn der Keilriemen des Rdumwerks bzw. Impellers
abgenutzt, mit Ol verschmiert oder anderweitig beschidigt ist,
finden Sie unter www.Toro.com weitere Wartungsangaben.
Sie kénnen den Riemen auch von einem offiziellen
Vertragshindler austauschen lassen.
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Einlagerung

A WARNUNG:

Benzindimpfe konnen explodieren.
Lagern Sie Benzin nicht linger als 30 Tage.

Lagern Sie die Schneefrise nicht in
geschlossenen Riumen in der Nihe von
offenem Feuer ein.

Lassen Sie vor dem Einlagern den Motor
abkiihlen.

Vorbereiten der Schneefrase
fur das Einlagern

1.

10.
11.
12.

13.
14.

Fillen Sie beim letzten Betanken fir das Jahr dem
frischen Benzin einen Kraftstoffstabilisator zu. Folgen
Sie dabei den Anweisungen des Motorherstellers.

Lassen Sie den Motor zehn Minuten lang laufen, um
den so aufbereiteten Kraftstoff in der Kraftstoffanlage
zu verteilen.

Lockern Sie die Schlauchklemme, mit der die
Kraftstoffleitung am Kraftstoffhahn befestigt ist, und
schieben Sie die Leitung vom Hahn herunter.

Offnen Sie den Kraftstoffhahn und lassen Sie den

Kraftstoff aus dem Tank in ein Auffanggefil3 ablaufen.

Bringen Sie die Kraftstoffleitung am Hahn an und
befestigen Sie sie mit einer Schlauchklemme.

Lassen Sie die Schneeftise so lange laufen, bis sie
infolge von Benzinknappheit abstellt.

Bedienen Sie die Kaltstarthilfe und lassen den Motor
noch einmal an.

Lassen Sie den Motor laufen, bis er abstellt. Wenn sich
der Motor nicht mehr starten lasst, ist er ausreichend
trocken.

Stellen Sie den Motor ab und warten, bis er sich
abgekuhlt hat.

Ziehen Sie den Zundschlissel ab.
Ziehen Sie den Kerzenstecker ab.

Nehmen Sie die Zindkerze heraus, fiillen Sie 30 ml

Ol in das Ziindkerzenloch ein; zichen Sie mehrmals

langsam am Starterkabel, um das Ol im Zylinder zu
verteilen und eine Korrosion des Zylinders wihrend
der Einlagerung zu vermeiden.

Stecken Sie die Zundkerze locker auf.

Entsorgen Sie nicht verwendeten Kraftstoff
ordnungsgemill. Recyceln Sie den Kraftstoff
vorschriftsmifBig oder verwenden Sie ihn fiir Thr Auto.

Hinweis: Lagern Sie stabilisierten Kraftstoff nicht
linger als 90 Tage.

15.
16.

17.

18.

Reinigen Sie die Schneefrise grindlich.

Bessern Sie Lackschiden mit Lack aus, den Sie von
Threm Vertragshiandler beziehen kénnen. Schmirgeln
Sie vor dem Aufbringen der Lackierung die betroffenen
Stellen ab und tragen Sie ein Korrosionsschutzmittel
auf, um Metallteile vor Rost zu schiitzen.

Ziehen Sie alle lockeren Schrauben, Muttern und
Sicherungsmuttern fest. Reparieren oder ersetzen Sie
alle beschadigten Teile.

Decken Sie die Schneefrise ab und lagern Sie sie an
einem sauberen, trockenen Platz ein, der fur Kinder
unzuginglich ist. Lassen Sie den Motor abkihlen,
bevor Sie das Gerit in einem geschlossenen Raum
abstellen.

Entfernen der Maschine aus
der Einlagerung

Fihren Sie die jahrlichen Wartungsarbeiten aus, siche
Empfohlener Wartungsplan.
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Fehlersuche und -behebung

Problem

Mogliche Ursache

BehebungsmafBnahme

Elektrostarter dreht sich nicht (nur bei
Modellen mit Elektrostart).

. Das Anschlusskabel ist nicht an die

Steckdose oder an die Schneefrase
angeschlossen.

. Das Anschlusskabel ist abgenutzt,

korrodiert oder beschadigt.

. Die Steckdose fiihrt keinen Strom.

. Schlielten Sie das Anschlusskabel

an die Steckdose und / oder die
Schneefrase an.

. Ersetzen Sie das Anschlusskabel.

. Lassen Sie die Stromversorgung der

Steckdose durch einen fachkundigen
Elektriker wiederherstellen.

Der Motor springt nicht oder nur schwer
an.

. Der Zlindschlissel fehlt oder steht in

der Stopp-Stellung.

. Der Choke steht auf Aus und die

Kaltstarthilfe wurde nicht betatigt.

. Der Kraftstoffhahn ist zu.
4. Der Gasbedienungshebel steht nicht

auf Schnell.

. Der Kraftstofftank ist leer, oder die

Kraftstoffanlage enthalt alten Kraftstoff.

. Das Ziindkabel ist locker oder nicht an

die Kerze angeschlossen.

. Die Zindkerze weist Einkerbungen auf,

ist verschmutzt oder hat den falschen
Elektrodenabstand.

. Der Entliftungsdeckel am Kraftstofftank

ist verstopft.

. Der Motordlstand im Kurbelgehause ist

zu niedrig oder zu hoch.

. Stecken Sie den Ziindschlissel ein und

drehen Sie ihn auf die Ein-Stellung.

. Stellen Sie den Choke auf Ein und

driicken Sie die Kaltstarthilfe drei Mal.

. Offnen Sie den Kraftstoffhahn.
. Stellen Sie den Gasbedienungshebel

auf Schnell.

. Entleeren bzw. fiillen Sie den

Kraftstofftank mit frischem Benzin
(nicht alter als einen Monat). Wenn
Sie das Problem nicht beseitigen
kénnen, wenden Sie sich bitte an lhren
Vertragshandler.

. Schliel3en Sie den Ziindkerzenstecker

wieder an die Ziindkerze an.

. Prifen Sie die Ziindkerze und stellen

Sie bei Bedarf den Elektrodenabstand
ein. Ersetzen Sie die Ziindkerze,
wenn diese Einkerbungen aufweist,
verschmutzt oder gerissen ist.

. Machen Sie die Entliftung im

Tankdeckel frei oder ersetzen Sie den
Deckel.

. Fullen Sie Ol nach oder gleichen Sie

den letand im Kurbelgehause an, bis
der Olstand am Peilstab die Voll-Marke
erreicht.

Der Motor lauft unruhig.

. Der Choke steht auf der Ein-Stellung.

2. Der Kraftstoffhahn ist nicht richtig offen.
. Der Kraftstofftank ist fast leer oder

enthalt alten Kraftstoff.

. Das Zindkabel ist lose.

. Die Ziindkerze weist Einkerbungen auf,

ist verschmutzt oder hat den falschen
Elektrodenabstand.

. Der Motorélstand im Kurbelgehause ist

zu niedrig oder zu hoch.

. Stellen Sie den Choke auf die

Aus-Stellung.

. Offnen Sie den Kraftstoffhahn.
. Entleeren und flillen Sie den

Kraftstofftank mit frischem Benzin
(nicht alter als einen Monat). Wenn
Sie das Problem nicht beseitigen
kénnen, wenden Sie sich bitte an lhren
Vertragshandler.

. Schliel’en Sie den Ziindkerzenstecker

wieder an die Zindkerze an.

. Prifen Sie die Ziindkerze und stellen

Sie bei Bedarf den Elektrodenabstand
ein. Ersetzen Sie die Ziindkerze,
wenn diese Einkerbungen aufweist,
verschmutzt oder gerissen ist.

. Fillen Sie Ol nach oder gleichen Sie

den _(_")Istand im Kurbelgehause an, bis
der Olstand am Peilstab die Voll-Marke
erreicht.
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Problem

Mogliche Ursache

BehebungsmaBnahme

Der Motor lauft, aber die Frase wirft nur

wenig oder Uberhaupt keinen Schnee aus.

. Der Gasbedienungshebel steht beim

Raumen von Schnee nicht auf der
Schnell-Stellung.

. Die Schneefrase bewegt sich zu

schnell, um Schnee einwandfrei zu
raumen.

. Sie versuchen, zu viel Schnee in einem

Arbeitsgang zu raumen.

. Sie versuchen, aulierst schweren oder

nassen Schnee zu raumen.

. Der Auswurfkanal ist verstopft.

. Der Treibriemen vom Raumwerk bzw.

Impeller ist locker oder hat sich von der
Riemenscheibe gelost.

. Der Treibriemen vom Raumwerk bzw.

Impeller ist abgenutzt oder zerrissen.

. Stellen Sie den Gasbedienungshebel

auf Schnell.

. Legen Sie einen niedrigeren Gang ein.

. Reduzieren Sie die Menge Schnee, die

Sie in einem Arbeitsgang raumen.

. Uberlasten Sie die Schneefrase nicht

mit zu schwerem oder nassem Schnee.

. Entfernen Sie alle Verstopfungen aus

dem Auswurfkanal.

. Setzen bzw. stellen Sie den

Raumwerk-/Impellertreibriemen ein.
Weitere Wartungsinformationen finden
Sie unter www.Toro.com. Sie kénnen
die Schneefrédse auch von einem
offiziellen Vertragshandler warten
lassen.

. Tauschen Sie den Raumwerk-

/Impellertreibriemen aus. Weitere
Wartungsinformationen finden Sie
unter www.Toro.com. Sie kdnnen die
Schneefrase auch von einem offiziellen
Vertragshandler warten lassen.

Auswurfkanal rastet nicht ein oder bewegt

sich nicht.

. Der Riegel des Auswurfkanals ist nicht

richtig eingestellt.

. Stellen Sie den Riegel des

Auswurfkanals ein.

Die Schneefrase raumt den Schnee nicht

einwandfrei von der Oberflache.

. Die Kufen bzw. die Schiirfleiste sind

nicht richtig eingestellt.

. Der Druck in den Reifen ist nicht gleich.

. Stellen Sie die Kufen und/oder die

Schiirfleiste ein.

. Prifen Sie den Druck in einem oder

beiden Reifen und stellen Sie ihn ein.
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Hinweise:
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Hinweise:
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Hinweise:
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Internationale Handlerliste

Vertragshandler: Land: Telefonnummer: Vertragshandler: Land: Telefonnum-
mer:
Atlantis Su ve Sulama Sisstemleri Lt Turkei 90 216 344 86 74 Maquiver S.A. Kolumbien 57 1236 4079
Balama Prima Engineering Equip.  Hongkong 852 2155 2163 Maruyama Mfg. Co. Inc. Japan 81 3 3252 2285
B-Ray Corporation Korea 82 32 551 2076 Agrolanc Kft Ungarn 36 27 539 640
Casco Sales Company Puerto Rico 787 788 8383 Mountfield a.s. Tschechische 420 255 704 220
Republik
Ceres S.A. Costa Rica 506 239 1138 Munditol S.A. Argentinien 54 1148219999
CSSC Turf Equipment (pvt) Ltd. Sri Lanka 94 11 2746100 Oslinger Turf Equipment SA Ecuador 593 4 239 6970
Cyril Johnston & Co. Nordirland 44 2890 813 121 Oy Hako Ground and Garden Ab Finnland 358 987 00733
Equiver Mexiko 52 55 539 95444 Parkland Products Ltd. Neuseeland 64 3 34 93760
Femco S.A. Guatemala 502 442 3277 Prato Verde S.p.A. Italien 390499128 128
G.Y.K. Company Ltd. Japan 81 726 325 861 Prochaska & Cie Osterreich 431278 5100
Geomechaniki of Athens Griechenland 30 10 935 0054 RT Cohen 2004 Ltd. Israel 972 986 17979
Guandong Golden Star China 86 20 876 51338 Riversa Spanien 34 952837500
Hako Ground and Garden Schweden 46 35 10 0000 Sc Svend Carlsen A/S Danemark 45 66 109 200
Hako Ground and Garden Norwegen 47 22 90 7760 Solvert S.A.S. Frankreich 33130817700
Hayter Limited (U.K.) GroRbritannien 44 1279 723 444 Spypros Stavrinides Limited Zypern 357 22 434131
Hydroturf Int. Co Dubai Vereinigte Arabische 97 14 347 9479 Surge Systems India Limited Indien 91 1 292299901
Emirate
Hydroturf Egypt LLC Agypten 202 519 4308 T-Markt Logistics Ltd. Ungarn 36 26 525 500
Irriamc Portugal 351 21 238 8260 Toro Australia Australien 61 3 9580 7355
Irrigation Products Int'l Pvt Ltd. Indien 0091 44 2449 4387 Toro Europe NV Belgien 32 14 562 960
Jean Heybroek b.v. Niederlande 31 30 639 4611

Europaischer Datenschutzhinweis

Die von Toro gespeicherten Informationen
Toro Warranty Company (Toro) respektiert lhre Privatsphare. Zum Bearbeiten Ihres Garantieanspruchs und zur Kontaktaufnahme bei einem
Produktriickruf bittet Toro Sie, Toro direkt oder Uber den lokalen Vertragshandler bestimmte personliche Informationen mitzuteilen.

Das Garantiesystem von Toro wird auf Servern in USA gehostet; dort gelten ggf. andere Vorschriften zum Datenschutz ggf. als in Ihrem Land.

Wenn Sie Toro personliche Informationen mitteilen, stimmen Sie der Verarbeitung der personlichen Informationen zu, wie in diesem Datenschutzhinweis
beschrieben.

Verwendung der Informationen durch Toro

Toro kann Ihre personlichen Informationen zum Bearbeiten von Garantieanspriichen, zur Kontaktaufnahme bei einem Produktriickruf oder anderen
Zwecken, die Toro lhnen mitteilt, verwenden. Toro kann die Informationen im Rahmen dieser Aktivitdten an Toro Tochtergesellschaften, Handler

oder Geschaftspartner weitergeben. Toro verkauft Ihre persénlichen Informationen an keine anderen Unternehmen. Toro hat das Recht, personliche
Informationen mitzuteilen, um geltende Vorschriften und Anfragen von entsprechenden Behdrden zu erfilllen, um die Systeme richtig zu pflegen oder Toro
oder andere Benutzer zu schutzen.

Speicherung personlicher Informationen

Toro speichert personliche Informationen so lange, wie es fiir den Zweck erforderlich ist, fur den die Informationen gesammelt wurden, oder fir andere
legitime Zwecke (z. B. Einhaltung von Vorschriften) oder Gesetzesvorschriften.

Toros Engagement zur Sicherung lhrer persénlichen Informationen

Toro trifft angemessene Sicherheitsmalnahmen, um lhre personlichen Informationen zu schitzen. Toro unternimmt auch Schritte, um die Genauigkeit
und den aktuellen Status der persénlichen Informationen zu erhalten.

Zugriff auf personliche Informationen und Richtigkeit personlicher Informationen
Wenn Sie die Richtigkeit Ihrer personlichen Informationen priifen mdchten, senden Sie bitte eine E-Mail an legal@toro.com.

Australisches Verbrauchergesetz

Kunden in Australien finden weitere Details zum australischen Verbrauchergesetz entweder in der Verpackung oder kénnen sich an den ortlichen
Toro Vertragshandler wenden.

374-0269 Rev G



TORO.

Bedingungen und abgedeckte Produkte

Die Garantie von Toro

und

Die GTS-Leichtstartgarantie von Toro

The Toro Company und die Vertragshandler, Toro Warranty Company, gewahrleisten
im Rahmen eines gegenseitigen Abkommens die aufgefiihrten Produkte (fur

den Erstkaufer!) von Toro zu reparieren, wenn die Produkte Material- oder
Herstellungsfehler aufweisen, aufgrund eines Bestandteildefekts ausfallen, oder
wenn der Toro GTS-Leichtstartmotor (Guaranteed to Start) nicht beim ersten oder
zweiten Ziehen anspringt, wenn die in der Bedienungsanleitung aufgefiuhrten
regelméaRigen Wartungsarbeiten ausgefiihrt wurden.

Die folgenden Garantiezeitraume gelten ab dem Kaufdatum:

Produkte
Handrasenmaher mit Selbstantrieb
+ Gussmahwerk

+ Motor

- Batterie
- Stahimahwerk

- Motor
TimeMaster-Maher
- Motor

- Batterie
Tragbare Elektroprodukte

Schneefrasen
- Einstufig

- Motor
- Zweistufig

- Auswurfkanal, Ablenkblech und
Raumwerkgehauseabdeckung
Elektrische Schneefrasen

Alle unten aufgefiihrten Aufsitzmaher
- Motor

- Batterie

« Zubehor

Rasen- und Gartentraktore DH

Rasen- und Gartentraktore XLS
TimeCutter
TITAN-Rasenméaher

+Rahmen

Maher der Serie Z Master 2000
+Rahmen

Garantiezeitraum

5 Jahre bei Privatpersonen-Verwendung?
90 Tage bei kommerzieller Verwendung
5 Jahre GTS-Garantie,
Privatverwendung?3

2 Jahre

2 Jahre bei Privatpersonen-Verwendung?
90 Tage bei kommerzieller Verwendung
2 Jahre GTS-Garantie,
Privatverwendung3

3 Jahre bei Privatkunden-Verwendung?
90 Tage bei kommerzieller Verwendung
3 Jahre GTS-Garantie,
Privatverwendung3

2 Jahre

2 Jahre bei Privatpersonen-Verwendung?
Keine Garantie fiir kommerziellen Gebrauch

2 Jahre bei Privatpersonen-Verwendung?
45 Tage bei kommerzieller Verwendung
2 Jahre GTS-Garantie,
Privatverwendung3

3 Jahre bei Privatkunden-Verwendung?
45 Tage bei kommerzieller Verwendung
Lebenslang (nur Erstkaufer)s

2 Jahre bei Privatpersonen-Verwendung?
Keine Garantie fiir kommerziellen Gebrauch

Siehe Garantie des Motorherstellers4

2 Jahre bei Privatpersonen-Verwendung?
2 Jahre bei Privatpersonen-Verwendung?
2 Jahre bei Privatpersonen-Verwendung?
90 Tage bei kommerzieller Verwendung
3 Jahre bei Privatkunden-Verwendung?
90 Tage bei kommerzieller Verwendung
3 Jahre bei Privatkunden-Verwendung?
90 Tage bei kommerzieller Verwendung
3 Jahre oder 240 Stunden®

Lebenslang (nur Erstkaufer)é

4 Jahre oder 500 Stunden5

Lebenslang (nur Erstkaufer)®

1Erstkaufer ist die Person, die das Toro Produkt neu gekauft hat.

2Normaler Privatgebrauch bedeutet die Verwendung des Produktes auf demselben Grundstiick wie
das Eigenheim. Der Einsatz an mehreren Standorten wird als kommerzieller Gebrauch eingestuft,
und in diesen Situationen wiirde die kommerzielle Garantie gelten.

3Die Toro GTS-Startgarantie gilt nicht bei kommerziellem Gebrauch.

4Einige Motoren, die in Toro Produkten eingesetzt werden, haben eine Garantie vom

Motorhersteller.

5Je nach dem, was zuerst eintritt.

6Lebenslange Rahmengarantie: Wenn der Hauptrahmen, der aus den geschweilten Teilen
besteht, die die Traktorstruktur ergeben, an der andere Bestandteile, u. a. der Motor, befestigt
sind, bei normalen Gebrauch Risse zeigt oder bricht, wird er im Rahmen der Garantie (nach
Ermessen von Toro) kostenfrei (keine Material- und Lohnkosten) repariert oder ausgewechselt. Ein
Rahmenversagen aufgrund von Missbrauch oder nicht ausgefiihrten Reparaturen, die aufgrund
von Rost oder Korrosion erforderlich sind, ist nicht abgedeckt.

Diese Garantie deckt die Lohn- und Materialkosten ab, Sie mUssen die

Transportkosten Ubernehmen.

Die Garantieanspriiche werden ggf. abgelehnt, wenn der Betriebsstundenzahler
abgeschlossen oder modifiziert wurde oder Zeichen einer Modifizierung aufweist.

Verantwortung des Eigentiimers

Sie mussen das Produkt von Toro gemaR der in der Bedienungsanleitung
aufgefiihrten Wartungsarbeiten pflegen. Fur solche Routinewartungsarbeiten, die
von lhnen oder einem Handler durchgefiihrt werden, kommen Sie auf.

Anweisungen fiir die Inanspruchnahme von Wartungsarbeiten unter
Garantie

Halten Sie dieses Verfahren ein, wenn Sie der Meinung sind, dass lhre Produkte
von Toro Material- oder Herstellungsfehler aufweisen.

1. Wenden Sie sich an die Verkaufsstelle, um einen Kundendienst fiir das Produkt
zu vereinbaren. Wenn Sie den Verkaufer nicht kontaktieren kdnnen, kénnen
Sie sich auch an jeden offiziellen Vertragshandler von Toro wenden. Siehe
beiliegende Liste der Vertragshandler.

2. Bringen Sie das Produkt und den Kaufnachweis (Rechnung) zum Handler.
Wenn Sie mit der Analyse oder dem Support des Vertragshandlers nicht
zufrieden sind, wenden Sie sich an Toro unter:

Toro Customer Care Department, RLC Division
Toro Warranty Company

8111 Lyndale Avenue South

Bloomington, MN 55420-1196
001-952-948-4707

Nicht von der Garantie abgedeckte Punkte und Bedingungen

Diese ausdriickliche Garantie schlie3t Folgendes aus:

®  Kosten fir regelmaRige Wartungsarbeiten oder Teile, die sich abnutzen, wie

z. B. Messer, Rotormesser (Schaufeln), Abstreifermesser, Riemen Kraftstoff,
Schmiermittel, Olwechsel, Ziindkerzen, Reifen, Einstellen der Kabel, des
Gestanges oder der Bremsen

Jedes Produkt oder Teil, das modifiziert oder missbraucht wurde und aufgrund
eines Unfalls oder fehlender Wartung ersetzt oder repariert werden muss

®  Reparaturen, die aufgrund von Nichtverwenden von frischem Kraftstoff (weniger
als ein Monat) oder falscher Vorbereitung des Geréats vor einer Einlagerung von
mehr als einem Monaten zuriickzufiihren sind.

Alle von dieser Garantie abgedeckten Reparaturen missen von einem
offiziellen Vertragshandler mit Originalersatzteilen von Toro ausgefiihrt werden.

Allgemeine Bedingungen
Fir den Kaufer gelten die gesetzlichen Vorschriften jedes Landes. Die Rechte,

die dem Kéaufer aus diesen gesetzlichen Vorschriften zustehen, werden nicht von
dieser Garantie eingeschrankt.

374-0268 Rev E



	Schulung
	Vorbereitung
	Betrieb
	Wartung und Lagerung
	Sicherheitshinweise zur Toro Schneefräse
	Schalldruck
	Schallleistung
	Vibration
	1 Einbauen des oberen Griffs
	2 Einbauen des Fahrantriebsgestänges
	3 Einbauen des Auswurfkanals
	4 Einbauen der Schaltstange für die Auswurfkanalkurbel
	5 Auffüllen des Motors mit Öl
	6 Prüfen des Reifendrucks
	7 Prüfen der Kufen
	8 Überprüfen des Fahrantriebs
	Freilauf oder Verwenden des Selbstantriebs
	Betanken
	Anlassen des Motors
	Abstellen des Motors
	Einsetzen des Fahrantriebs
	Verwenden des Schalthebels
	Einsetzen des Räumwerk- bzw. Impellerantriebs
	Verwenden des Quick Stick®
	Entfernen von Verstopfungen aus dem Auswurfkanal
	Verhindern des Einfrierens
	Vorbereiten für die Wartung
	Prüfen des Motorölstands
	Prüfen und Einstellen der Kufen und der Schürfleiste
	Prüfen und Einstellen des Bowdenzugs
	Prüfen und Einstellen des Räumwerk-/Gebläseradkabels
	Prüfen des Ölstands im Räumwerkgetriebe
	Wechseln des Motoröls
	Einstellen des Auswurfkanalriegels
	Austauschen der Treibriemen
	Vorbereiten der Schneefräse für das Einlagern
	Entfernen der Maschine aus der Einlagerung

